
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebes Mitglied von Chapéu de Couro, 
 
 
2011 wird es mit Capoeira in unserem Verein weitergehen. Wie wir gemeinsam das 
Vereinsleben mitgestalten und vielleicht manche Entwicklungen verbessern können – 
das möchten wir von allen Mitgliedern des Vereins erfahren. 
 
An der Jahreshauptversammlung am Samstag, den 13.11., nahmen nur wenige 
Mitglieder teil. Wir finden jedoch, dass die Erfahrungen, Sichtweisen und Wünsche 
aller Menschen, die sich mit Capoeira im Allgemeinen und unserem Verein Chapéu de 
Couro im Besonderen verbunden fühlen, so wertvoll und wichtig für die Zukunft des 
Vereins sind, dass wir sie mit diesem Fragebogen erfassen möchten. 
 
Bitte fülle den Bogen bis Donnerstag, den 17.12.2010 aus. Du kannst ihn entweder – 
natürlich anonym ohne Angabe des Absenders – an  
 
Matthias Hesse 
Franz-Raveaux-Str. 39 
50827 Köln  
 
schicken. Oder Du bringst  ihn zum Training mit. In Düsseldorf sammelt Uli Franzen, in 
Köln Matthias Hesse die Bögen ein.  
 
Und nun freuen wir uns auf zahlreiche Rückmeldungen von Euch. Nego weiß natürlich 
über die Aktion Bescheid. Bevor wir Euch die Ergebnisse präsentieren, besprechen wir 
sie mit ihm, wenn er nach seiner Reise nach Brasilien wieder in Deutschland ist.  
 
 
 
 
 
 
Uli Franzen und Matthias Hesse 
         für die Basis von Chapéu de Couro 



 

Capoeira Mitgliederbefragung 2010/11 

 
1. Was können die folgenden Personen/Institutionen dazu beitragen,  die Qualität der 
genannten Veranstaltungen zu erhalten oder zu verbessern? 
 
 Training Samstags-Roda Präsentationen 
Ich  
selbst 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

der 
Trainer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

der 
Verein 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

  



 
2. Äußere dich bitte spontan und ehrlich zu folgenden Themen: 
 
o a) Kommunikation innerhalb der Gruppe/zwischen Trainer und Gruppe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
o b) Transparenz innerhalb des Vereins- und Gruppenlebens (zum Beispiel in Bezug auf 

organisatorische Abläufe, Planung und Durchführung von Veranstaltungen oder, oder,  
oder ...)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
o c) (Un-)Zufriedenheit und wie du/wie wir alle mit ihr umgehen kannst/können 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Und zum Schluss: was wollte ich immer schon mal loswerden, wenn ich an (mein/unser) 
Capoeira denke? 
 
 
 
 
 


